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Der Senat der Universität Osnabrück hat auf seiner 228. Sitzung am 08.04.2026 gemäß § 18 Absatz 8 des 

Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in der Fassung vom 26.02.2007 (GVBl. S. 69 vom 1. März 

2007), zuletzt geändert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 14. Dezember 2023 (Nds. GVBl. S. 320), und 

§ 7 des Niedersächsischen Hochschulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 29. Januar 1998 (Nds. GVBl. 

Nr. 3/1998) i. d. F. vom 19. November 2019 (Nds. GVBl. Nr. 19/2019) nachfolgende Ordnung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Für den Masterstudiengang „Psychologie: Schwerpunkt Interkulturelle Psychologie“ an der Univer-

sität Osnabrück gelten die Bestimmungen der Allgemeinen Ordnung über den Zugang und die Zu-

lassung zu konsekutiven Masterstudiengängen der Universität Osnabrück in der jeweils geltenden 

Fassung (im Folgenden AZZO).  

(2) 1Die vorliegende Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen zum Zugang und zur Zulassung zu 

dem konsekutiven Masterstudiengang „Psychologie: Schwerpunkt Interkulturelle Psychologie“ (im 

Folgenden ZZO). 2Bei sich widersprechenden Regelungen von AZZO und ZZO gilt die Regelung 

der ZZO für den betreffenden Studiengang. 

§ 2 Zugangsvoraussetzungen 

(1) 1Zugangsvoraussetzung ist, dass die sich Bewerbenden über ein fachlich geeignetes vorangegange-

nes Studium nach § 4 AZZO verfügen. 2Ein Studiengang ist fachlich geeignet, wenn Leistungen in 

Psychologie im Umfang von mindestens 90 ECTS erbracht worden sind; darunter Leistungen aus 

den Bereichen 

• Quantitative Methoden/Statistik im Umfang von 15 ECTS Punkten  

• Psychologische Diagnostik im Umfang von mindestens 5 ECTS Punkten, 

•  

und 

• im Umfang von jeweils mindestens 5 ECTS Punkten aus mindestens fünf der nachfol-

genden sechs Bereiche 

− Allgemeine Psychologie 

− Biologische Psychologie,  

− Differentielle Psychologie,  

− Entwicklungspsychologie,  

− Sozialpsychologie  

− Wirtschaftspsychologie. 

(2) 1Die positive Feststellung der fachlichen Eignung eines vorangegangenen Studiums kann ergänzend 

zu § 4 Absatz 1 Satz 3 der AZZO mit der Auflage verbunden werden, Leistungen im Umfang von 

maximal 15 Leistungspunkten innerhalb von zwei Semestern nach Aufnahme des Masterstudiums 

nachzuholen. 2Über die im Einzelnen zu erbringenden Leistungen nach Satz 1 entscheidet die Aus-

wahlkommission (§ 5). 3Die Anrechnung der zur Erfüllung dieser Auflagen absolvierten Module für 

das Masterstudium ist ausgeschlossen; sie werden auch nicht in die Notenberechnung einbezogen. 
4Die Auflagen werden auf dem Masterzeugnis nicht ausgewiesen und erscheinen nicht auf dem Leis-

tungsnachweis, werden aber auf Antrag gesondert bescheinigt. 5Werden die nach Satz 2 zu erbrin-

genden Leistungen nicht innerhalb des genannten Zeitraums nachgewiesen und hat die Person dies 

zu vertreten, ist sie mit Fristablauf exmatrikuliert (§ 9 Absatz 1 Nr. 4 i. V. m. § 4 Absatz 4 Satz 2 

Nr. 1 und Satz 3 der Immatrikulationsordnung der Universität Osnabrück).  

(3) In den Fällen, in denen der fachlich geeignete Studienabschluss zum Bewerbungszeitpunkt noch 

nicht vorliegt, sind sich Bewerbende abweichend von § 4 Absatz 2 Satz 1 AZZO vorläufig zugangs-

berechtigt, wenn 

a) mindestens 150 Leistungspunkte erbracht worden sind 

und 

b) aufgrund des bisherigen Studienverlaufs, insbesondere der bislang vorliegenden Prüfungsleis-

tungen, zu erwarten ist, dass der Abschluss spätestens bis zum Ende des ersten Semesters des 

Masterstudiums erlangt wird. 
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(4) 1Sich Bewerbende, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung vorweisen noch ihren 

Hochschulabschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben, müssen darüber hinaus über 

ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache auf dem Niveau C1 verfügen. 2Soweit Deutsch zum 

Zeitpunkt des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung nicht Sprache des Bildungssystems war, 

müssen die sich Bewerbenden Deutschkenntnisse durch das Zertifikat der deutschen Sprachprüfung 

für den Hochschulzugang DSH 2 oder durch vergleichbare Zertifikate nachweisen. 3In Zweifelsfäl-

len entscheidet die Auswahlkommission (§ 5) über das Vorliegen der Sprachkenntnisse. 

(5) 1Sich Bewerbende, die die erforderlichen Sprachvoraussetzungen nach Absatz 4 nicht erfüllen, kön-

nen mit der Auflage zugelassen werden, einen Nachweis über die Erlangung der erforderlichen 

Sprachkenntnisse bei Aufnahme des Studiums zum Wintersemester spätestens bis zum 30. Septem-

ber im Portal „HISinOne-Studienorganisation: Bewerbung, Studium, Prüfung“ der Universität Os-

nabrück hochzuladen.  

§ 3 Studienbeginn, Frist und Form von Anträgen auf Zulassung  

1Der Masterstudiengang „Psychologie: Schwerpunkt Interkulturelle Psychologie“ beginnt jeweils zum 

Wintersemester. 2Fristen und Antragsform regelt § 5 AZZO.  

§ 4 Auswahlverfahren  

(1) Ist der Studiengang zulassungsbeschränkt und erfüllen mehr Bewerbende die Zugangsvoraussetzun-

gen, als Studienplätze zur Verfügung stehen, entscheidet die gemäß § 5 gebildete Auswahlkommis-

sion abweichend von § 6 AZZO über die Zulassung der Bewerbenden nach Maßgabe der gemäß 

Absatz 2 zu bildenden Rangliste. 

(2) 1Die Auswahl erfolgt auf Grund einer Rangliste, bei der maximal 100 Punkte erreichbar sind. 2Die 

Punktzahl der Bewerbenden für die Rangliste ergibt sich aus der Addition der erreichten Punkte 

gemäß der Buchstaben a) und b). 3Bei Ranggleichheit entscheidet das Los.  

a)  Abschlussnote des vorangegangenen Studiums 

bzw. Durchschnittsnote  
zu vergebende Punkte 

 <=1,0 75,0 

> 1,0 bis einschließlich 1,1 72,5 

> 1,1 bis einschließlich 1,2 70,0 

> 1,2 bis einschließlich 1,3 67,5 

> 1,3 bis einschließlich 1,4 65,0 

> 1,4 bis einschließlich 1,5 62,5 

> 1,5 bis einschließlich 1,6 60,0 

> 1,6 bis einschließlich 1,7 57,5 

> 1,7 bis einschließlich 1,8 55,0 

> 1,8 bis einschließlich 1,9 52,5 

> 1,9 bis einschließlich 2,0 50,0 

> 2,0 bis einschließlich 2,1 47,5 

> 2,1 bis einschließlich 2,2 45,0 

> 2,2 bis einschließlich 2,3 42,5 

> 2,3 bis einschließlich 2,4 40,0 

> 2,4 bis einschließlich 2,5 37,5 

> 2,5 bis einschließlich 2,6 35,0 

> 2,6 bis einschließlich 2,7 32,5 

> 2,7 bis einschließlich 2,8 30,0 

> 2,8 bis einschließlich 2,9 27,5 



 5 

> 2,9 bis einschließlich 3,0 25,0 

> 3,0 bis einschließlich 3,1 22,5 

> 3,1 bis einschließlich 3,2 20,0 

> 3,2 bis einschließlich 3,3 17,5 

> 3,3 bis einschließlich 3,4 15,0 

> 3,4 bis einschließlich 3,5 12,5 

> 3,5 bis einschließlich 3,6 10,0 

> 3,6 bis einschließlich 3,7 7,5 

> 3,7 bis einschließlich 3,8 5,0 

> 3,8 bis einschließlich 4,0 2,5 

b) anhand besonderer Kenntnisse, die für das erfolgreiche Absolvieren des Masterstudiengangs för-

derlich sind, können den Bewerbenden maximal 25 Punkte gutgeschrieben werden:  

1. einmalig 7,5 Punkte  

 für den Nachweis von Leistungen im Umfang von mindestens 22 ECTS-Punkten aus einem 

der folgenden Bereiche: Statistik und Forschungsmethodik;  

2. einmalig 7,5 Punkte  

 für den Nachweis von Leistungen im Umfang von mindestens 16 ECTS-Punkten aus dem 

Bereich der Testtheorie und Psychologischen Diagnostik;  

3. einmalig zehn Punkte 

 sofern mindestens 8 ECTS-Punkte aus dem Bereich Arbeits-, Organisations- und Wirt-

schaftspsychologie oder aus dem Bereich pädagogische Psychologie sowie mindestens 7 

ECTS Punkte aus dem Bereich Sozialpsychologie und mindestens 8 ECTS Punkte aus dem 

Bereich Entwicklungspsychologie erbracht worden sind. 

§ 5 Auswahlkommission  

(1) Für die Vorbereitung der Auswahlentscheidung bildet der Fachbereichsrat des Fachbereichs Hu-

manwissenschaften eine Auswahlkommission.  

(2) 1Der Auswahlkommission gehören zwei stimmberechtigte Mitglieder an, darunter ein Mitglied der 

Hochschullehrergruppe des Instituts für Psychologie als Vorsitzende oder Vorsitzender, eine weitere 

Lehrperson sowie ein Mitglied der Studierendengruppe mit beratender Stimme an. 2Die Mitglieder 

werden durch den Fachbereichsrat des Fachbereichs Humanwissenschaften bestellt.3Die Amtszeit 

der stimmberechtigten Mitglieder beträgt zwei Jahre, die des studentischen Mitglieds ein Jahr, Wie-

derbestellung ist möglich. 4Die Auswahlkommission ist beschlussfähig, wenn beide stimmberech-

tigten Mitglieder anwesend sind. 

§ 6 Zulassungsbescheid, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren 

1Hinsichtlich des Zulassungsbescheids, des Nachrückverfahrens sowie des Abschlusses des Verfahrens 

wird auf § 8 AZZO verwiesen.  2Der Zulassungsbescheid enthält auch Angaben zu den ggf. erteilten Auf-

lagen nach § 2 Absätze 2 bis 5. 

§ 7 Zulassung für höhere Fachsemester 

1Bzgl. der Zulassung für höhere Fachsemester wird auf § 9 AZZO verwiesen. 2Ergänzende oder abwei-

chende Regelungen bestehen nicht.  
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§ 8 In-Kraft-Treten 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität 

Osnabrück in Kraft. 2Sie findet erstmals auf das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2026/2027 Anwen-

dung. ³Die bis dahin geltende Fassung tritt zu diesem Zeitpunkt außer Kraft.  


